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andern Trost spendet und dass gequälte Seelen sie aufsuchen

und bei ihr Hilfe und Ermunterung finden. Ich fragte sie ein-

mal, wie sie das fertigbringe, nicht nur mit ihrem eigenen Ge-

schick sich abzufinden, sondern sogar für ihre Mitmenschen

etwas zu sein. ,Unter anderem', meinte sie, ,hat sich folgende
Gewohnheit bei mir als sehr hilfreich erwiesen: Fast jeden Tag
notiere ich in mein Kalenderbüchlein eine Bibelstelle, einen Aus-

Spruch, der mir wichtig erscheint, einen Liedervers. Den Tag
über oder in der schlaflosen Nacht pflege ich über die Ein-

tragung nachzudenken, ihre Bedeutung für mich zu erfassen.

Das beschäftigt mich und das hilft mir.' Die Patientin zeigte
mir das Büchli, und ich konnte mir einige dieser Eintragungen
merken: ,Kleinglaube ist nicht ein Zeichen der Demut, sondern
ein Zeichen versteckten Hochmuts gegenüber Gottes Gnade."

,Beten, Warten, Dienen sei meine Aufgabe." ,Das Vergrösse-
rungsglas für die Schulden der andern haben wir stets griff-
bereit, die Verkleinerungsbrille für unsere Fehler und Unter-
lassungen ist uns quasi angeboren. Je stärker das Selbstgericht
unter dem Kreuz Jesu uns in die Beugung treibt, um so

geringer wird der Richtgeist.' ,Sorget nie! Was wollt ihr sorgen?
Gott der Vater sorgt für euch." ,Nächstenliebe ist gelebter
Dank!' ,Zufriedensein ist grosse Kunst, Zufriedenscheinen blo-
ser Dunst, Zufriedenwerden grosses Glück, Zufriedenbleiben
Meisterstück.' ,Möge das Büchlein dazu dienen, dass mein Leben
mit Gott gefördert und mein Glaube gestärkt werden.'»

Altersklub Luzern

Mitte April ist das für drei Monate aufgestellte Programm
abgelaufen. Es enthielt mehrere Filmvorführungen, Spiel- und
Diskussionsnachmittage. Seit Wochen neu eingeführt wurde der

Gesang mit Klavierbegleitung von einem Klubmitglied, das sich
in verdankenswerter Weise zur Verfügung stellte. Erfreulich ist,
wie die Lieder ertönen, welche in der schönen Jugendzeit ge-
lernt wurden. Auch ältere Leute lieben den Gesang, denn:
«Wo man singt, da lass dich nieder, böse Menschen haben keine
Lieder!» Ferner bringt ein Klubmitglied recht viel Abwechslung
durch seine Solo-Liedervorträge, welche es sogar auf seiner



Gitarre begleitet. Ein Grossmiietti und seine Enkelin erfreuten

gestern durch ihre Vorträge auf dem Klavier und Gesang. Der
Klub der Aelteren blüht auf und zählt bereits mehr als 150 Mit-
glieder. Darum: Ein grosses Dankeswort den Gründern und

Veranstaltern, die altern und einsamen Menschen so frohe Stun-
den bereiten durch das Entstehen eines Altersklubs.

Les vieilles mains

Les vieilles mains qui s'avancent
telles des étoiles de mer
vers les routes de l'air
toutes tièdes de lumière.

Ces servantes obscures de la terre
des mousses et des fleurs
des lumineuses serres
où des violettes vivent en hiver
leur mauve floraison.

Les vieilles mains qui se souviennent
de tous leurs pays d'autrefois
et de l'archet d'un violon
qu'elles caressaient entre deux doigts.

Ces tourterelles

qui cachent dans leurs paumes
d'invisibles douleurs
à l'iris de l'œil.

Ces chiennes fidèles du malade

qui tremblent légèrement
quand elles voudraient saisir
le sourire d'un enfant.

Les vieilles mains qui s'avancent
telles des étoiles de mer
vers les routes du soir
bordant les cimetières.

Claude Aubert
Extrait de «Persiennes»
Edition «La Baconnière», Boudry
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